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Alles aus einer Hand – 
die komplette Behandlung
Lubinus organisiert die komplette Behandlungskette

Für viele Patientinnen und Patienten ist 
diese Behandlungsform nicht neu, denn 
rund 700 kranke Menschen nutzen sie bei 
Lubinus jährlich. Und bekanntermaßen 
spricht sich Qualität herum. Die meisten 
kennen die Behandlungskette noch unter 
dem Begriff „Integrierte Versorgung“, 
neuerdings heißt sie jetzt aber „Besonde-
re Versorgung“. Zwar gibt es einen neuen 
Namen, aber die Leistungen sind kom-
plett die gleichen.

Und sie ist es, die dafür sorgt, dass die 
Patientinnen und Patienten dieses Ange-
bot in vollem Umfang nutzen können. 
Inke Altermann-Lüders ist studierte Phy-
siotherapeutin und leitet im Lubinus Cli-
nicum diesen Bereich. 

Nachdem sie heute bei „Lubinus Aktiv“ 
ihre Patienten behandelt hat, treffen wir 
sie in ihrem Büro, in dem sie immer zu 
festen Zeiten erreichbar ist. Wir müs-
sen noch ein wenig warten, da sie noch 
mit dem Sozialdienst telefonieren muss, 
auch steht noch ein Rückruf mit einer 
Facharztpraxis aus, ohne „Verwaltungs-
kram“ ginge es im Gesundheitswesen 
nicht, erzählt sie. So sei sie unter vielen 
anderen auch für das Controlling und die 
Pflege der Datenbanken zuständig. „Kein 
Tag ist wie der andere“, berichtet die 
40-Jährige, „besonders viel Spaß macht 
mir der Umgang mit den Patientinnen 
und Patienten, deren Heilungsprozess ich 
zusammen mit meinen Kolleginnen und 
Kollegen begleiten darf“.
Und darum ginge es ja schließlich vorran-
gig. 

Die Teilnahme der Patienten an dem 
besonderen Behandlungs-
angebot ist freiwillig und 
wer in der AOK Nordwest, 
der Techniker Krankenkas-
se, der Landwirtschaftli-
chen Krankenkasse sowie 
der Betriebskrankenkasse 
versichert ist, kann das 
Angebot nutzen.
Und wer sich dafür ent-
schieden hat, bekommt 
ein Gesundheitsangebot 
aus einem Guss. 

Das beginnt schon vor der 
Operation mit den Vorun-
tersuchungen beim Haus-
arzt oder Facharzt. Das 
ist aber noch nicht alles. 
Zur Leistung gehört bei 

Bedarf auch ein Umfeld-Check, in dem 
die Wohnung der Patientin oder des Pati-
enten dahingehend überprüft wird, ob 
etwas verändert werden sollte, damit die 
Zeit nach der OP mit den zu erwartenden 
Einschränkungen weitgehend problemlos 
überbrückt werden kann. „Während der 
gesamten Behandlungskette beraten wir 
ausführlich und umfassend die Menschen 
und beziehen auch gern die Angehörigen 
mit ein, wenn dies notwendig ist“, sagt 
Inke Altermann-Lüders. 
So wird den Patientinnen und Patienten 

schon vor der Operation eine Gangschu-
lung empfohlen, die die Krankenkassen 
durchweg bezahlen. Dabei lernen sie 
schon sehr frühzeitig die richtige Fortbe-
wegung zum Beispiel mit dem späteren 
künstlichen Gelenk und den richtigen Ein-
satz von Gehhilfen. Ziel ist es, durch die 
Schulungen Unfälle zu vermeiden. 

Erst dann folgt der ambulante oder sta-
tionäre Eingriff, wobei auch bei ambu-
lanten Operationen ein stationärer Kran-
kenhausaufenthalt möglich sein kann. 

Natürlich gehört zu dem 
Gesundheitspaket auch 
die Weiterbehandlung 
nach dem Krankenhaus-
aufenthalt. Fachleute 
nennen das die nachsta-
tionäre Behandlung, in 
stationären oder ambu-
lanten Rehaeinrichtungen 
und die Versorgung mit 
den sogenannten Heil- 
und Hilfsmitteln, von den 
Gehhilfen über Einlagen 
bis hin zu Gelenksstützen. 
„Auch eine zeitnahe und 
optimale Nachbehandlung 
ist von großer Bedeutung, 
da sie, zum Beispiel nach 
einer endoprothetischen 
Operation, die Funktions- 
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tüchtigkeit des künstlichen Gelenks 
sichert. Auch geht es darum, die Mobilität 
für ein eigenständiges Leben wiederher-
zustellen“, erklärt Inke Altermann-Lüders. 
Bis zu drei Jahre nach dem Eingriff kön-
nen sich die Patientinnen und Patienten 
bei den drei im Gesundheitspaket vorge-
sehenen Nachuntersuchungen behandeln 
lassen. 

Die Organisatoren der „Besonderen Ver-
sorgung“ sind sich einig, dass dieses 
Behandlungsmodell mit seinen koordi-
nierten Abläufen überflüssige Doppel-
versorgungen und oft damit verbundene 
unnötige Wartezeiten vermeidet. „Die 
Vernetzung des Lubinus Clinicums mit 
niedergelassenen Vertragsärzten, sons-
tigen sogenannten Leistungserbringern 
und den Rehabilitationseinrichtungen 

optimiert die medizinische Behandlung 
und verbessert die Qualität der Therapie“, 
sagt Inke Altermann-Lüders. „Der große 
Vorteil für die behandlungsbedürftigen 
Menschen ist, dass die komplette Thera-
piekette von uns weitestgehend organi-
siert wird.“ 
Übrigens: Was viele nicht wissen ist, dass 
es auf alle medizinischen Leistungen eine 
Garantie gibt. Bei den arthroskopischen 
Behandlungen sind es sechs Monate und 
bei den endoprothetischen Leistungen 
bis zu fünf Jahre.

„Besondere Versorgung“ ist und bleibt 
eine patientennahe Medizin – eine Medi-
zin der Zukunft. � TEXT: GERD RAPIOR

Inke Altermann-Lüders

Fallmanagement Besondere Versorgung
Lubinus Clinicum
Steenbeker Weg 25, 24106 Kiel
T: +49 431 388-12010 
besondereversorgung 
@lubinus-stiftung.de

www.lubinus-stiftung.de

LUBINUS UNTERSTÜTZT
IMPFAKTION

Erst-, Zweit- und Boosterimpfungen

Samstag, 19. Februar 2022, 9–12 Uhr, 
ab 12 Uhr Kinderimpfungen (5–11 Jahre)

Für Kinderimpfungen ist eine vorherige 
Terminabsprache erforderlich unter 

a.graul@lubinus-stiftung.de

Wo: Steenbeker Weg 25, Kiel, 
Eingang C (Tageschirurgie)

Für Wartezeiten bitten wir um Ihr Verständnis. 

Bitte bringen Sie folgende Dokumente mit: 
• Impfpass + Personalausweis,

• Einverständniserklärung und Anamnesebogen
(falls vorhanden, sonst liegen hier Ausdrucke bereit),

• Krankenversicherungskarte (eGK)
• und eine FFP2-Maske.

Wir verimpfen für über 30-Jährige Moderna.
Kinder ab 12 Jahren (auch Boosterimpfungen sind möglich)

sowie Erwachsene bis 30 Jahre erhalten Biontech.

JEDER PIKS SCHÜTZT!




